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REITEN
K+K-Cup 2019

Einlaufprüfung zur Mittleren Tour: 1. Greta
Reinacher (RV Osterwick) mit Claudius, 0
Strafpunkte/61,31 Sekunden; 2. Dennis Heyer (RV
Oldenburger Münsterland) mit Strombuli, 0/62,50
Sek.; 3. Gerben Morsink (Niederlande) mit Navarone,
0/63,14 Sek.

Youngster-Tour, 1. Qualifikation:
Prüfung für siebenjährige Pferde: 1. Philipp
Schulze Topphoff (RV Roxel) mit Carlotta, 0
Strafpunkte/59,26 Sekunden; 2. Philipp Schulze
Topphoff mit Clemens de la Lande, 0/60,24 Sek.; 3.
Lars Volmer (ZRFV Legden) mit Stella Magna 0/60,32
Sek. – Prüfung für achtjährige Pferde, 1.
Abteilung: 1. Felix Haßmann (RV Lienen) mit Cylana,
0/58,07 Sek.; 2. Lutz Gripshöver (RV St. Georg Werne)
mit Bellini Royal, 0/59,27 Sek.; 3. Gerrit Nieberg (RV
St. Hubertus Wolbeck) mit Centuro, 0/60,24 Sek. – 2.
Abteilung: 1. Felix Haßmann mit Black Panther,
0/58,68 Sek.; 2. Katrin Eckermann (RV Kranenburg)
mit Cutiepie, 0/60,18 Sek.; Philipp Hartmann (RV
Handorf-Sudmühle) mit Snotty, 0/60,62 Sek.
Youngster-Tour, 2. Qualifikation:
Prüfung für siebenjährige Pferde: 1. Philipp
Schulze Topphoff (RV Roxel) mit Carlotta, 0
Strafpunkte/53,01 Sekunden; 2. Tobias Schwarz (RFSV
Kenzingen) mit Levinja, 0/54,79 Sek.; 3. Toni
Haßmann (RV Lienen) mit Naomi, 0/54,89 Sek.
Prüfung für achtjährige Pferde, 1. Abteilung: Toni
Haßmann (RV Lienen) mit Call me Diva, 0/50,39 Sek.;
2. Tim Rieskamp-Goedeking (RFV Westerkappeln-
Velpe-Lotte-Werse) mit Special Envoy, 0/53,60 Sek.;
3. Jens Baackmann (RV Albachten) mit Aglaia,
0/50,98 Sek. – 2. Abteilung: 1. Felix Haßmann (RV
Lienen) mit Cylana, 0/51,85 Sek.; 2. Michael
Hagemann (ZRFV Appelhülsen) mit Blissfully Yours,
0/53,65 Sek.; 3. Maurice Tebbel (RFV Emsbüren) mit
Quinto, 0/55,80 Sek.

Derby-Dressage-Cup, Intermediaire II: 1. Jil-
Marielle Becks (RFV Lüdinghausen) mit Damon’s
Delorange, 74,649 Prozent; 2. Anabel Balkenhol (RV
St. Georg Münster) mit Crystal Friendship, 71,360
Prozent; 3. Linda Weiß (Förderkreis Dressur Neuss)
mit Sambatänzer, 69,211 Prozent
Dressurprüfung der Klasse S***: 1. Helen
Langehanenberg (RV St. Georg Münster) mit Bryan,
74,048 Prozent; 2. Kathleen Keller (HH-
Schleppjagdverein) mit Hampton Court, 72,103
Prozent; 3. Ann-Christin Wienkamp (RFV Mesum) mit
Scuderia, 71,548 Prozent
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Bauernolympiade: Nienberge-Schonebeck führt vor dem Springen

Nächster Angriff auf den Thron

Von Henner Henning

MÜNSTER. Schon auf den letz-
ten Linien der Kür setzte der
Szenenapplaus ein und die
Fans in Block J erhoben sich.
Wenig später standen fast al-
le Zuschauer in der ausver-
kauften Halle Münsterland
und zollten der Equipe des
RFV Nienberge-Schonebeck
Respekt und Anerkennung
für einen außerordentlichen
Auftritt im Viereck. Fünfmal
zückten die Richter die
Traumnote 10,0, da saß so-
gar eine Ehrenrunde für Me-
lanie Geßmann, Debütantin
Maya Wilhelmer, Tim
Scheuneman und Marie

Krimpmann drin. „Das war
einfach fantastisch. Wir wol-
len ja immer vorne dabei
sein, dass es aber so gut ge-
klappt hat, ist wie ein
Traum“, sagte Schonebecks
Mannschaftsführerin Ange-
lika Geßmann.
Wie aus einem Guss prä-

sentierte sich Schonebecks
Quartett, das die anspruchs-
volle Kür ohne Wackler oder
Ausreißer in die Halle zau-
berte und dabei jegliche An-
spannung unsichtbar mach-
te. „Die Nervosität war na-
türlich hoch. Aber wenn
man dann in der Halle ist,
geht es“, meinte Angelika
Geßmann, die dem Küken

im Team ein Sonderlob zu-
sprach: „Maya hat es echt
cool gemacht.“
Die Nienberger setzten das

Glanzlicht an dem Kür-
abend, der gespickt war mit
qualitativ hochwertigen Rit-
ten. So überzeugte auch der
RV St. Georg Saerbeck, der
mit 60,08 Punkten nur 0,84
Zähler hinter dem Spitzen-
reiter liegt – und damit noch
vor dem Seriensieger RV
Gustav Rau Westbevern
(58,70 Punkte), der wie im
Vorjahr aus der Verfolger-
position seinen Thron im
Wettkampf um die Wander-
standarte der Stadt Münster
verteidigen muss. Auch vor
zwölf Monaten war die
Equipe von Mannschafts-
führerin Tanja Alfers Dritte,
damals glückte auch dank
der Patzer Schonebecks und
Saerbecks Titelgewinn Num-
mer 37. „Abgerechnet wird
am Samstag“, sagte Alfers
nach der Kür und dachte da-
bei sicher auch an 2018.
Vor Jahresfrist hatte der

RV Münster-Sprakel (57,03)
die Bauernolympiade auf
Platz vier beendet – und geht
genau von diesem Rang aus
in das entscheidende Sprin-
gen am Samstag (ab 10.30
Uhr). Das Team von Bettina

Kappelhoff lieferte früh am
Abend das erste Highlight,
für die schwungvolle und
doch ausbalancierte Kür gab
es von Moderator Martin
Plewa ein anerkennendes
„Mann, oh Mann“ – und von
den Zuschauern ebenfalls
begleitenden Applaus auf
der Schlusslinie. „Das war gi-
gantisch. Wir hatten schon
am Nachmittag das beste Er-
gebnis der vergangenen Jah-
re“, sagte Kappelhoff glück-
lich und zufrieden.
Das war auch Karin Rich-

ter nach der Kür des derzeit
fünftplatzierten RV Roxel
(56,52). „Endlich hatten wir
mal das Glück, dass alles ge-
klappt“, erklärte die Mann-
schaftsführerin, die viele
Schulterklopfer erhielt.
Verdient hatten diese alle

Teams. Das Niveau dieser
Kür auf A-Level steigt stetig
und macht den Abend an
Tag eins der Bauernolympia-
de immer zu etwas ganz Be-
sonderem.

Mehr Bilder zum Kür-Abend
in den Fotogalerien auf
www.wn.de

Videos zur Kür der Bauern-
olympiade gibt es auf
www.wn.de

Der RV Nienberge-Schonebeck setzte am Kürabend das Glanzlicht – und geht von Platz eins ins abschließende Springen. Foto: Jürgen Peperhowe

Youngster-Tour: Philipp Schulze Topphoff doppelt erfolgreich

Siege auf geliehenem Pferd
-hen- MÜNSTER. Am Donners-
tagabend erhielt er das Gol-
dene Reitabzeichen, am Frei-
tag erweiterte er ab morgens
fleißig seine Schleifchen-
Sammlung. Für Philipp
Schulze Topphoff läuft es
beim K+K-Cup, auf der
Youngster-Tour räumte der
20-Jährige vom RV Roxel
mächtig ab. Zwei Siege und
einen zweiten Platz gab es
für den Springreiter bei den
siebenjährigen Pferde. „Eine
gute Quote“, wie Philipp
Schulze Topphoff mit dem
für ihn typischen ver-
schmitzten Grinsen fand.
Der dritte Turniertag be-

gann für ihn mit einem dop-
pelten Erfolg. Mit Carlotta
knackte er in der ersten Qua-
lifikation spät die Vorgabe,
die er sich früh mit Clemens
de la Lande selbst gesetzt
hatte. Dabei war es ein gelie-
hener Sieg, schließlich reitet
die Stute ansonsten seine
Schwester Marie. „Ob das ge-
schickt von ihr war, sie mir
zu geben, weiß ich nicht“,
flachste Philipp Schulze
Topphoff, der auch in der
zweiten Qualifikation mit
Carlotta der Konkurrenz das
Nachsehen gab. Satte 1,78
Sekunden lag er vor dem
zweitplatzierten Tobias
Schwarz (RFSV Kenzingen)
und Levinja. Da konnte der
Havixbecker, der am vergan-
genen Sonntag mit der deut-

schen Equipe bei der U-21-
EM Silber gewann, verkraf-
ten, dass er mit Clemens de
la Lande einen Abwurf hatte
und letztlich 14. wurde. „Er
hat äußerst viel Vermögen
und für seine Größe viel
Blut“, lobte Philipp Schulze
Topphoff den Wallach, mit
dem er in Vreden bereits in
einer schweren Prüfung
Dritter geworden war.
Die Springen der achtjäh-

rigen Pferde waren fest in
der Hand der Familie Haß-
mann. Felix gewann zu-

nächst mit Cylana die erste
und mit Black Panther die
zweite Abteilung, in der
zweiten Qualifikation war
dann sein älterer Bruder To-
ni schneller. Der in Münster
lebende 43-Jährige war mit
Call me Diva nicht zu schla-
gen, Felix Haßmann folgte
als Sieger der zweiten Abtei-
lung mit Cylana. Das Finale
am Samstag läuft also auf
ein Duell Schulze Topphoff
gegen Haßmann hinaus –
die Konkurrenz aber wird si-
cher etwas dagegen haben.

Nicht nur mit Clemens de la Lande war Philipp Schulze Topphoff schnell
unterwegs. Auch mit Carlotta war er erfolgreich. Foto: Jürgen Peperhowe

Mittlere Tour: Greta Reinacher gewinnt Einlaufprüfung

Das Vertrauen zahlt sich aus
-hen- MÜNSTER. Das Jahr ist
noch keine zwei Wochen alt,
da hat Greta Reinacher
schon zwei Siege für sich
verbucht. Wie in der Vorwo-
che in Gahlen siegte sie auch
beim K+K-Cup in Münster in
einem Zwei-Sterne-Springen
und gewann damit die Ein-
laufprüfung der Mittleren
Tour.
Beide Male war Claudius

ihr Partner, mit dem Reina-
cher im Parcours der Halle
Münsterland eine nahezu
perfekte Runde erwischte. In
61,31 Sekunden bewältigte
sie die gestellten Aufgaben
fehlerfrei und distanzierte
damit Dennis Heyer (RV Ol-
denburger Münsterland) mit
Strombuli um über eine Se-
kunde. „Claudius ist ein
Pferd, das nach dem Sprung
direkt weiterzischt. Wir sind
fix durchgekommen und
sind in Gang geblieben“, lob-
te die Springreiter des RV Os-
terwick ihren neunjährigen
Wallach, der aus der Zucht
ihres Vaters Klaus stammt.
Er war es auch, der in der
nicht ganz unkomplizierten
Jugend von Claudius an die
Qualität des Pferdes geglaubt
hat. „Eigentlich ist Claudius
ein ganz lieber Charakter.

Aber in der Ausbildung war
es nicht ganz einfach mit
ihm, er war etwas hektisch
und schnell abgelenkt“, er-
klärte Greta Reinacher.
„Aber Papa hat gesagt, dass
wir ihm Zeit geben sollen.“
Gesagt, getan. Das Vertrauen
zahlt sich aus, mittlerweile
ist Claudius im großen Sport
angekommen.
Dies ist auch Greta Reina-

cher längst, obwohl die 28-
Jährige nicht als Profi im
Springreit-Zirkus unterwegs
ist. Von montags bis mitt-
wochs arbeitet die gelernte

Damen-Maßschneiderin bei
Siggi Spiegelburg im müns-
terischen Hafen. Den Spagat
zwischen Job und Reiterei
schafft sie auch dank der
Pferdesport-Familie, die sie
im Rücken hat und die sie
nach Kräften unterstützt.
„Ich profitiere davon, dass
Papa ein Profi ist und ein un-
glaubliches Händchen hat“,
sagte Greta Reinacher.
Diesen Vorteil genießt sie

und weiß ihn, erfolgsbrin-
gend einzusetzen. Das hat
Greta Reinacher nicht erst
2019 mit Claudius gezeigt.

Greta Reinacher, hier mit einem hölzernen Verwandten ihres Erfolgs-
pferdes Claudius, gewann am Freitag die Einlaufprüfung der Mittleren
Tour. Foto: Jürgen Peperhowe

So sieht Begeisterung aus: Die Fans des RV Nienberge-Schonebeck fei-
ern die Kür, für die es fünfmal die 10,0 gab. Foto: Jürgen Peperhowe
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GTIWochen bei Knubel.
Bereit für jede Menge Fahrspaß.

Polo GTI 2.0 TSI OPF, 147 kW (200 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,2/außerorts 5,1/kombiniert 6,3/
CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 142. Effizienzklasse D.

Ausstattung: Top-Sportsitze vorn, Vordersitze beheizbar, Fußgängererkennung, Klimaanlage,
Multifunktionsanzeige „Plus“, Müdigkeitserkennung, Radio „Composition Colour“ u. v. m.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich 139,00 €1

Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

up! GTI 1.0 TSI OPF, 85 kW (115 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 6,0/außerorts 4,1/kombiniert 4,8/
CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 110. Effizienzklasse C.

Ausstattung: Fensterheber vorn elektrisch, Klimaanlage, Multifunktionsanzeige „Plus“,
Vordersitze beheizbar, Volkswagen Connect® u. v. m.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich 99,00 €1

Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km

Golf GTI „Performance“ 2.0 TSI OPF, 180 kW (245 PS), 6-Gang
Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 9,0/außerorts 5,5/kombiniert 6,8/
CO2-Emissionen, g/km: kombiniert 155. Effizienzklasse D.

Ausstattung: Top-Sportsitze vorn, Vordersitze beheizbar, Fußgängererkennung, Klimaanlage
„Air Care Climatronic“, Radio „Composition Media“ u. v. m.

GeschäftsfahrzeugLeasingrate monatlich 179,00 €1

Sonderzahlung: 999,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Laufleistung pro Jahr: 10.000 km


